
QR-Zahlungen setzen sich im Schweizer Vending zunehmend durch 

 

Die Zahlungsgewohnheiten in der Schweiz 

verändern sich rasant. Gemäss den 

aktuellen Daten der Schweizerischen 

Nationalbank übertreffen digitale Zahlungen 

– via Smartphone, Wallets oder mobile 

Dienste wie Twint und Apple Pay – 

mittlerweile deutlich die Nutzung von 

Bargeld im Alltag. Diese Entwicklung macht 

auch vor dem Vending-Sektor nicht halt, in 

dem Einfachheit, Geschwindigkeit und 

Verfügbarkeit zentrale Faktoren für das 

Benutzererlebnis sind. 

Vor diesem Hintergrund gewinnt eine 

Technologie zunehmend an Bedeutung: die 

QR-Zahlung direkt auf der Maschine, 

ganz ohne zusätzliches Terminal oder 

Hardware. Dieser Ansatz, der in anderen 

Branchen bereits stark verbreitet ist, 

eröffnet auch für Betreiber interessante 

Perspektiven. Er reduziert hardwarebedingte Ausfälle, senkt Investitionskosten und entspricht dem 

wachsenden Bedürfnis nach vollständig digitalen Zahlungslösungen. 

In der Schweiz gehört Veetamine zu den Unternehmen, die diese Entwicklung aktiv vorantreiben. Die 

Plattform, spezialisiert auf Konnektivität und digitale Lösungen für Vending, OCS und die automatische 

Verpflegung, hat eine integrierte QR-Payment-Lösung für kompatible Maschinen entwickelt. Nutzer können 

ihre Getränke innert Sekunden mit Apple Pay, Google Pay, Twint oder Karte bezahlen – einfach durch das 

Scannen eines auf dem Display angezeigten Codes. Ohne App. Ohne externes Terminal. 

Neben der Zahlung nutzt Veetamine die vorhandene Konnektivität, um Betreibern zusätzliche Vorteile zu 

bieten: 

• Echtzeit-Daten zu Konsumationen, 

• Remote-Updates für Preise und Rezepte, 

• ein zentralisiertes Dashboard für den gesamten Maschinenpark, 

• sowie eine deutliche Vereinfachung der operativen Abläufe. 

Diese Werkzeuge fügen sich in einen breiteren Trend ein, der im Sektor beobachtet wird: zunehmend 

vernetzte Maschinen, die sich nahtlos in moderne Self-Service-Umgebungen integrieren und sowohl für 

Unternehmen als auch für öffentliche Bereiche ein flüssigeres Nutzererlebnis ermöglichen. 

Da sich die Zahlungsgewohnheiten – insbesondere bei jüngeren Generationen – weiter in Richtung digitaler 

Lösungen verlagern, könnten solche Ansätze in der Schweizer Vending-Landschaft künftig zum Standard 

werden. Es bleibt spannend zu beobachten, wie sich ihre Verbreitung in den kommenden Monaten bei 

Betreibern wie auch bei Herstellern entwickeln wird. 

Mehr Informationen :   

contact@veetamine.com 


